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Jas RMSkanzler-Merview
„Wir werden lange im Amte sein" — Achtung der

Verfassung
London, 18. Aug Der Berliner Reutervertreter berichtet über

ein Interview , das ihm Reichskanzler von Papen gewährt hat.
Auf die Frage des Reutervertreters , ob der Kanzler glaube , vag
seine Regierung kommende Weihnachten noch im Amte sei , ant¬
wortete der Kanzler : „Wir werden lange Zeit im Amte sein."
Weiter erklärte Reichskanzler von Papen , es sei nicht die Rede
davon , daß seine Regierung dem Reichstag aus dem Wege gehen
wolle. Wie der Reutervertreter erklärt , schien der Kanzler von
der Zuversicht erfüllt , daß ein Appell an den gesunden Menschen¬
verstand der Parteien nicht ohne Erfolg bleiben könne , da auch
die Parteien sich darüber klar sein müßten , daß es keine Re¬
gierung gebe , die an die Stelle der gegenwärtigen treten könne.
Sollte jedoch ei» Mißtrauensvotum zur Annahme gelangen , so
würde die Regierung »ach Maßgabe der dann geschaffenen Si¬
tuation handeln , wobei sie in jeder Beziehung die Absicht habe,
die Verfassung zu achten.

Der Reuteroertreter wies dann darauf hin , daß Hitler ent¬
schieden bestreite, in seiner Unterredung mit dem Reichskanzlerdie volle Staatsgewalt verlangt zu haben , und bat Herrn von
Papen um eine Aeutzerung zu diesem Dementi . Der Kanzlererklärte , daß es in dieser Hinsicht gar keinen Zweifel geben könne.
Der Führer der NSDAP , habe zugegeben, daß er während der
»ergangenen zwei Monate mit seine» ungeduldigen Anhängerneine» schweren Stand gehabt habe, und habe erklärt , er könne
einen Anteil an der Negierungsgewalt nicht annehmen , sondern
müsse sie in ihrer Gesamtheit verlangen . Er könne nur für eine
Regierung kämpfen, die sich ganz und gar mit seiner Bewegung
identifizere.

Auf die Frage d^ Reutervertreters , ob Deutschland aus dem
Völkerbund austre ^ n würde , wenn seine Ansprüche auf Gleich¬
berechtigung hinsichtlich der Abrüstung keine Berücksichtigung fin¬den. begnügte sich der Kanzler damit , zu unterstreichen , daß die
Frage der Gleichberechtigung auf dem Abrllstungsgebiet für
Deutschland eine wichtige Lebensfrage sei. Falls Deutschland
die Weichheit auf dem Gebiete der Sicherheit länger verweigert
werde, werde die Reichsregierung die notwendigen Maßnahmen
in dem Sinne ergreifen , wie es bereits von General von Schlei¬
cher «mrissen worden sei. „Deutschland hat weder den Wunsch
noch die Absicht, zu rüsten"

, führte Reichskanzler von Pave»
dazu aus , „aber es will , daß die anderen Nationen ihr Verspre¬
chen, abzurüsten, auch halten ."

Weiter bemerkte der Kanzler , daß Deutschland seine Bestes-
bungen . seine» früheren deutschen Kolonialbesitz zurückzuerhalten,
»och nicht aufgegeben habe. Indessen seien noch keine diplomati¬
schen Verhandlungen über diese Angelegenheiten eingeleitet wor¬
den.

Nachdem der Reuterkorrespondent dann noch einmal als seinen
Eindruck hervorgehoben hat , daß 5- err von Papen hinsichtlich der
Zukunft seines Kabinetts durchaus zuversichtlich sei, berichtet er
weiter : Der Kanzler gab der Hoffnung Ausdruck, es sei wohl
nicht zu befürchten, daß die NSDAP ., um ihre Ziele zu errei¬
chen, sich zu illegalen Schritten Hinreißen lasten werde. Er habe
von Adolf Hitler die Zusicherung in diesem Sinne erhalten und
habe keinen Anlaß , Hitler nicht zu glauben . Auf alle Fälle werde
di« Regierung nicht zaudern , jede Revolte gegen ihre Autorität
ans der Stelle mit Waffengewalt zu unterdrücken. „Wie di«
Dinge liegen "

, erklärte der Kanzler weiter , „steht das deutsche
Volk jetzt wieder geschloffener denn je hinter seinem obersten Füh¬
rer , dem Generalfeldmarschall von Hindenburg , und ist voll Ver¬
trauen in seine weise Führung .

"

Starker Widerhall i« England
London» 18. Aug. Die Unterredung « des Reichskanzlers von

Papen mit dem Berliner Korrespondenten des Reuterbüros wird
in der Presse viel beachtet. Der diplomatische Korrespondent
des „Daily Telegraph " schreibt , außer der mandschurischen Frage
bereite das Problem der deutschen Forderung nach Gleichberech¬
tigung auf dem Abrüstungsgebiet ernste Sorge . Beide Fragen
würden augenblicklich äußerst sorgfältig erwogen. Man sei der
Ansicht , daß es unmöglich sei , eine Macht ersten Ranges für
unbegrenzte Zeit in einer untergeordneten Stellung zu halten.
Aber ein Anspruch auf Gleichheit in Rüstungen zu Lande könne
einen solchen auf Gleichheit in Flotten - und Luftrüstungen nach
sich ziehen : er könne sogar die entsprechenden Forderungen auf
politischem Gebiet führen . „Daily Telegraph " hebt besonders die
deutsche Forderung nach Gleichheit auf dem Gebiete der Sicherheit
hervor . Diese Forderung erhält besondere Vedeutgng durch einen
im „Daily Telegraph " veröffentlichten Berich: über die franzö¬
sische llnterwosser -Armada . die „mächtigste" der Welt . In diesem
Bericht heißt es, Frankreich besitzt dreimal so viel Unterseeboote
wie Großbritannien . Insgesamt werden 25 neue Unterseeboote
innerhalb eines Jahres zu dieser Unterseeboatsslottille hinzu-
kommen . Seit einigen Jahren steht Italien , so heißt es in dem
Artikel des „Daily Telegraph " weiter , im Wettbau von Unter¬
seebooten an zweiter Stelle.

Marts zweit« SlratMörkiiflug geglückt
Landung bei Verona am Gardasee

Verona, 18 Aug. Der Ballon Piccards ist, nachdem er Riva
in 1400 Meter Höhe überflogen hatte , bei Verona am unteren
Gardasee um 17 Uhr niedergegaugen.

Zur Landung des Ballons von Professor Piccard erfahren nur
weiter , daß die Landung um 17.1V Uhr bei Manzambano in der
Provinz Mantia erfolgte . — Der schweizerische Vundesrat hat
an Professor Piccard ein Glückwunschtelegramm gesandt.

Die Landung Professor Piccards
! Volta Mantavana , 18 . Aug . Gegen 17 Uhr sahen
: Einwohner von Volta Mantooana am Himmel Prof . Piccards
s Ballon den sie sogleich an der charakteristischen kugelförmigen
^ Gondel erkannten. Um 17 .30 Uhr landete der Ballon 3
! Kilometer von Volta Mantooana , wobei die Gondel gegen
l einen Hügel stieß. Bei diesem Stoße fielen die Bordinstrumente
, um . Piccard verließ die Gondel, während die Automobile,
! die dem Ballon gefolgt waren , von allen Seiten auf dem
j Landungsplatz eintrafen. Kurz darauf gingen Landleute unter
^ der Leitung des Begleiters Piccards , Cosyns, an die Abmon¬

tierung des Ballons . Piccard lehnte es ab , sich über die
! technischen Ergebnisse des Fluges zu äußern , bevor er die
s Bordinstrumente geprüft habe. Er erzählte, daß er nach seinem
l Start in Zürich innerhalb von 3 Stunden eine Höhe von
, 16 500 Metern erreicht habe, wo der Himmel sehr dunkel
s gewesen und eine sehr starke Kälte geherrscht habe. Zur
s Orientierung hätten ' hm die Seen gedient , die sehr klar ge-
- wesen seien. Am Mittag habe er sich über den Alpen befun-
i den , wobei er St . Moritz überflogen und bald darauf den
s Gardasee erkannt habe, über den er bis auf 3000 Meter
: niedergegangen sei. Da vollständige Windstille herrschte, sei er
' mehrere Stunden über dem See geblieben und habe sich dann
! der Erde genähert, wobei er nach einem für die Landung' geeigneten Platz Umschau gehalten habe. Der Flug sei sehr
! gut verlaufen und die Instrumente hätten glänzend gearbeitet.
! Prof . Piccard war sehr ermüdet, ja fast erschöpft, beson-
! ders infolge des außerordentlichen Temperalurenunterschiedes
r zwischen der eisigen Kälte der Stratosphäre und der auf der
' Erde herrschenden Hitze. Bald nach der Landung traf eine
z Truppenabteilung und mehrere Fliegergeschwader an Ort und
i Stelle ein , die die Verladung der Gondel und der Ballonhülle

! SaS ArbeltsbesKassungsproblem
l Wünsche und Vorschläge
: Berlin , 18. Aug. Der Präsident des'

Deutschen Landgemeindetages
! und des Verbandes der preußischen Landgemeinden . Landrat
^ a. D . Dr. Gerecke-Pressel, erläuterte das Arbeitsoeschaffungspro-
! gramm der Landgemeinden eingehend und erklärte , es müsse mit
. allen Mitteln dafür Sorge getragen weiden , daß sich alle maß-
i gebenden Verbände und Parteien zur Lösung der deutschen Schick-
. salsfrage , nämlich der Beseitigung der Erwerbslosigkeit bekennen.
? Die Vorschläge der Landgemeinden , die in Leitsätzen mit aus-
i jährlicher Begründung zusamuiengefaßt sind , gehen von folgenden

Erwägungen aus:
^ Trotz schwerster Verluste auf verschiedensten Gebieten ist uns
i die Arbeitskraft des deutschen Volkes als stärkstes Mittel zur
^ Belebung der Wirtschaft geblieben. Diese Arbeitskraft kann heute
i bei rund sechs Millionen Erwerbslosen nicht annähernd genutzt
- werden , obwohl genügend volkswirtschaftlich wichtige Arbeitsge-
. legenheiten zur Verfügung stehen . Diese Arbeiten müssen unter

Einschaltung der Privatwirtschaft zu vollem Lohn von der öffent-
! lichen Hand durchgeführt werden. Zur Geldbeschaffung muß ein
s neuer Weg beschritten werden und zwar die zinslose Kreditschöp-
! fnng der öffentlichen Hand bei den öffentlich-rechtlichen Kredit.
I anstalten , die ihre Deckung , wie die Anleihen der öffentlichen
^ Hand bisher , in der Steuerkraft der Bevölkerung findet . Selbft-
< verständlich müßte die Kreditschöpfung von einer zentralen Stelle
; am besten von einem eigens mit großen Vollmachten eingesetzten
: Relchskommissar planmäßig überwacht und begrenzt werden , um
: jede Gefährdung der Währung auszuschließen.
! In diesem Zusammenhang wurde auch der Freiwillige Arbeits-
! dienst und die Arbeitsdienstpslicht erörtert . Dabei wurde sest-
j gestellt, daß der Freiwillige Arbeitsdienst möglichster Förderung
i bedarf . Was heute in der Oeffentlichkeit vielfach verwechselt
s und durcheinandergewürfelt wird , ist di« Kreditschöpfung und
! die Beschaffung der für ein Arbeitsbeschaffungsprogramm not-
! wendigen Geldzeichen . Wenn man den bargeldlosen Verkehr nach
; Kräften belebt und zu seiner Förderung auch das Scheckgesetz' verschärft, dann sind zur Ingangsetzung auch eines großen Ar-
- beitsbeschaffungsprogramms nur geringe Mengen von Geldzeichen

Vornahmen. Auch der Präfekt von Mantua und der faszisti¬
sche Parteisekretär fanden sich znm Empfange Piccards ein,
der für die Begrüßungsworte dankte.

Piccard bei der Prüfung der Bordinstrumente.
Mailand , 18 . Aug . Professor Piccard und sein Assistent

Cosyns befinden sich noch immer in Manzambano , wo sie,
von Offizieren und Soldaten der Fliegergruppe unterstützt,
die Zusammenlegung der Ballonhülle überwachen. Sie be¬
fassen sich vor allem mit der Ordnung und Prüfung der Bord-
Instrumente , was sie noch längere Zeit in Anspruch nehmen
wird . Nach Beendigung dieser Arbeiten wird sich Professor
Piccard , einer Einladung des Fliegerkorps Folge leisten,
nach Desenzano begeben , wo er Gast der italienischen Flieger
sein wird.

»

Aber Pittarbs Flug
Zürich, 18. Aug. Nach einer Meldung eines den Ballon verfol¬

genden Kraftfahrers befand sich Piccards Ballon um 8 .3g llhr
über Sargans ( Kanton Eraubünden ) in einer Höhe von etwa
14 000 bis 16V00 Meter . Er bewegte sich mit einer Geschwindig¬
keit von etwa 40 Kilometer in südlicher Richtung.

Ans der Gondel Piccards wurde um 9 .40 Uhr folgende Funk¬
meldung abgesandt : Fliegen gegen Meran , sind auf halber Fahrt.
Ein weiterer Funkspruch aus der Gondel lautet : Hier alles gut.
Messungen gut . Höhe 14 000 bis 15 000 Meter.

Um 9 .08 Uhr wurde der Ballon von St . Anton am Arlberg aus
über dem Hohen Riffler gesichtet.

Um 11 .30 Uhr sandte Professor Piccard folgenden Funkspruch:
Haben Engadin und Samaden überflogen , Höhe 16 500 Meter.
Hier alles in Ordnung , aber sehr kalt. Weiter meldet Professor
Piccard : Werden bald niedergehen, um Adriatisches Meer zu ver¬
meiden, Gardasee in Sicht.

Wie aus Sulden berichtet wird , ist seit 11 . 15 Uhr der Ballon
vom Ortler aus zu sehen . Er steht in sehr großer Höhe ziemlich
unbeweglich.

Aus St . Moritz wird gemeldet : Der Ballon Piccards ist hinter
dem Piz Rosatsch den Blicken in südöstlicher Richtung entschwun¬
den. Auf der Vernina -Paßhöhe glaubt man , ihn direkt über sich
zu sehen . In Poschiavio (Schweiz ) zeigt er sich in Richtung gegen
Vormio (Italien ).

nötig , die die Reichsbank ohne irgend eine Gefährdung der Wäh¬
rung zur Verfügung stellen kann.

Am Schluß seiner Ausführungen wies Dr . Gereke darauf h« ,daß die Reichsregierung bereits seit längerer Zeit ebenso wie
ihre Vorgängerin mit der Ausarbeitung eines Arbestsbeschast-
fungsprogramms beschäftigt sei. Was sie im einzelnen an b«.
kannten Vorschlägen habe, könne ohne weiteres in den weite»
gehenden Plan der Landgemeinden eingearbeitet werden.

Gespräche über Abrüstung und Gleichberechtigung
Berlin , 18 . Aug. Der „Aufklärungsausschuß für nationale Si¬

cherheit "
, der sich aus dem Deutschen Reichskriegerbund „Kvff»

Häuser "
, dem Arbeitsausschuß deutscher Verbände und der Ar¬

beitsgemeinschaft für deutsche Wehrverstärkung zusammengesetzt,
veranstaltete einen Empfang für die in- und ausländische Presse.Der Präsident des „Kyffhäuser"

, General der Artillerie a . D.
von Horn , führte u. a . aus daß sich der „Aufklärungsausschuß
für nationale Sicherheit" gebildet hatte mit der ausdrücklichen
Absicht, das deutsche Recht auf Gleichberechtigung, Sicherheit und
Ehre auf breitester Grundlage in allen Volksschichten geltend z»

j machen . Generalmajor a . D . von Frankenberg , der Vertreter der
s Arbeitsgemeinschaft für deutsche Wehrverstärkung , erklärte u . a .,
j man könne sich nicht damit einverstanden erklären , daß die Mi¬

litärluftfahrt in den anderen Staaten nur eingeschränkt werde,
während sie für Deutschland verboten bleiben solle . Die in Aus¬
sicht genommene Znternationalisierung der Zivilluftfahrt würde
für Deutschland nur die Preisgabe der letzten deutschen Hoheits-
rechte in der Lust und eine schwere Schädigung des deutschen
friedlichen Luftverkehrs bedeuten. Wenn keine Aussicht vorhan-
den sei , daß Sie Gleichberechtigung Deutschlands durch Abrüstung
oder durch fühlbare Rüstungsminderung bei den Vertragspart¬
nern gewonnen werde, so könne ein Ausgleich nur durch Ver¬
stärkung der deutschen Verteidigungsmittel geschaffen werden.

Der geschäftsführende Vizepräsident des Arbeitsausschusses
deutscher Perbände , Dr . h c . Draeger , führte u , a. aus , der gegen¬
wärtige Zustand , der die Scheidung zwischen schwerbewaffneten
und beinahe waffenlosen Völkern aufrecht erhalte , sei rechts¬
widrig . Die gegenwärtigen diplomatischen Verhandlungen hät¬
ten nur dann einen Sinn , wenn dadurch eine vollkommen«
Gleichberechtigung Deutschlands erreicht werde.
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Europa kann zahlen
Amerika verlangt Zahlung der fälligen Kriegsschulden

Trübe Nachrichten kommen aus Washington . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hat erklärt , daß sie
die Zahlung der am 15 . Dezember fällt-
genKriegsschuldenratenerwarte. Die Re¬
gierung sei nicht in der Stimmung , weitere Anträge auf
Zahlungsaufschub zu berücksichtigen. Sie lasse sich durch
die große Stimmungsmache für eine Kriegsschuldenstrei¬
chung nicht beeinflussen.

Amerika besteht also auf seinem Schein . Die Ankün¬
digung , daß erst die Reparationsfrage gelöst werde«
müßte , ehe das Kriegsschuldenproblem aufgerollt wer¬
den könnte , ist eine bloße Ankündigung geblieben . Die
Regierung Hoover ist der Meinung , daß die europäische»
Schuldner sehr wohl in der Lage seien, ihren Zah¬
lungsverpflichtungen gegenüber Arne«
rikanachzukommen. Die europäischen Schuldner
teilen aber diese Ansicht nicht. Mehr noch : einige von
ihnen , nämlich die bedeutendsten , haben die Verein¬
barung getroffen , die ein gemeinsames Vorgehen bei de»
Vereinigten Staaten zwecks Kriegsschuldenstreichung Vor¬
sicht. Es handelt sich um England , Frankreich und Ita¬
lien . Es ist ein offenes Geheimnis , daß diese Länder in
Lausanne ein geheimes Gentleman -Agreement eingegan«
gen sind , den Lausanner Vertrag nicht eher zu ratifizie¬
ren , als Amerika auf die Kriegsschulden verzichtet . Gr
ist daher durchaus möglich, daß der jetzige Schritt des
amerikanischen Schatzamtes eine Gefährdung des Lau¬
sanne : Abkommens bedeutet.

Das Vorgehen Washingtons hat in London , Paris
und Rom viel böses Blut gemacht. Die Amerikaner find
bemüht , die Einheitsfront der europäischen Schuldner
zu durchbrechen. Sie fügen zu der oben wiedergegebenen
Erklärung hinzu , daß sie gewillt seien, mit jedem einzel¬
nen Schuldner zu verhandeln . Dieses Manöver ist sehr
durchsichtig. Eine solche „individuelle Behand¬
lung" eines einzelnen europäischen Staates könnte nur
auf Kosten der anderen vor sich gehen . Sie würde außer¬
dem dazu führen , daß eine prinzipielle Lösung — und
gerade eine solche wird von den europäischen Schuldner¬
staaten erstrebt — ausbleibt und die bestehenden Kriegs¬
schuldenverpflichtungen durch neue , wenn auch mildere,
abgelöst werden Die Hoffnung der europäischen Schuld¬
nerstaaten , daß die Präsidentenneuwahlen einen Um¬
schwung in Washington bringen werden , wird fehlgehen.
Denn auch Hoovers Gegenkandidat , Roosevelt , ist kein
Mann , der auf Kriegsschulden zu verzichten wagen
würde , ohne einen Entrüstungssturm der amerikanischen
Oeffentlichkeit zu ernten . Für die Zahlung der Dezem¬
berraten hat die Präsidentenwahl auf jeden Fall keine
praktische Bedeutung . Denn der jeweilige Präsident
bleibt ja noch mehrere Monate am Ruder.

Der Kriegsschuldenkrieg ist durch die Erklärung des
amerikanischen Schatzamtes in ein neues Stadium ge¬
treten . Amerika hat einen Positionssieg errungen . Die
europäischen Schuldner sind in die Verteidigung ge¬
drängt . Wann werden sie zu einem Eegenschlag aus-
holen?

Die Hebmigsarbeilen an der „Niobe"
Kiel , 18. Aug. Die Nachrichtenabteilung der Marinestation

teilt mit : Die Hebung der „Niobe" ist so weit fortgeschritten , daß
der Schiffskörper nur noch zwei Meter unter Wasser liegt . Da
der weiche Boden beim Absetzen des Schiffes aber noch immer
uachgibt , ist es notwendig, den Schiffskörper noch weiter au Land
zu bringen. Der Zeitpunkt der Aufrichtung des Wracks und de:
Bergung der Leichen ist daher noch nicht zu übersehen . Es ist
übrigens damit zu rechnen, daß einige der an Bord befindlichen
Toten während des Transports vom Fehmarn-Belt nach dem
Kieler Hafen durch den starken Wasserdruck autzenbord getrie¬
ben worden sind.

^ VerfahrensvorMislen
für den freiwilligen Arbeitsdienst

Berlin , 18 . Aug . Vom Reichskommissar für den freiwilligen
Arbeitsdienst sind unter dem 11 . und 16 . dieses Monats die Be¬
stimmungen über die von den Trägern der Arbeit und des
Dienstes zu beobachtenden Verfahrensvorschriften erlassen wor¬
den . Als Träger des Dienstes werden vom Reichskommissar solche
Verbände als besonders geeignet bezeichnet, die durch Gemein¬
schaftsideen , welche außerhalb des freiwilligen Arbeitsdienstes
liegen, ihre Mitglieder zusammenfassen und in der Lage sind,
für die Maßnahmen des freiwilligen Arbeitsdienstes einen be¬
stimmten Stamm von Arbeitsdienstwilligen zu stellen.

Zum Arbeitsdienst können grundsätzlich nur Arbeitsdienst¬
willige bis zu 25 Jahren zugelassen werden . Eine Ausnahme
ist vom Reichskommissar nur für die Führerausbildung und Ver¬
wendung in dem erforderlichen Umfange zugelassen worden.

Als Meldestellen für Arbeitsdienstwillige, die sich nach 2en
neuen Bestimmungen bekanntlich nicht lediglich auf Unter¬
stützungsempfänger beschränken , sind in allen Fällen die Arbeits¬
ämter bestimmt worden . Die Arbeitsämter sind angewiesen wor¬
ben . Wünschen von Arbeitsdienstwilligen, zu besonderen Maß¬
nahmen zugelassen zu werden , möglichst zu entsprechen.

Reichseimlahmen Md -Ausgaben im Ämi 1932
Berlin , 18. Aug . Nach Mitteilung ves Reichsfinanzminrste-

riums betrugen im ^ uni 1932 (Millionen Reichsmark ) im or¬
dentlichen Haushalt die Einnahmen 63S,V (Mai 631,3) und di«
Ausgabe« 590,5 (781,3 ) ; mithin ist für Juni eine Mehreinnahm«
von 41,5 (Mai : Mehrausgabe von 190,v) zu verzeichnen. Da
die Einnahmen in den Monaten April 1932 bis Juni 1932 1895,9
sApril und Mai 1269,9 ) und die Ausgaben in dem gleichen Zeit¬
raum 1812,7 (1222,2 ) betragen haben , ergibt sich für Ende Juni
eine Mehreinnahme von 83,2.

Das Eesamtdefizrt beider Haushalte einschließlich der aus dem
Vorjahre übernommenen Fehlbeträge errechnet sich auf 1233,0.

Waffenausgabedurch den früheren Berliner ?
PolizeisirSsidenlen

München , 18 . Aug . Wie dem „Völkischen Beobachter " gemeldet
wird , soll der zur Zeit in Urlaub befindliche Regierungsdirektor
Goehrke aus dem Berliner Polizeipräsidium im März d . I . fol¬
gende Waffen ausgegeben haben : An den Deutschen Metall¬
arbeiterverband Berlin 79 Pistolen und 3599 Schuß Munition,
an die Konsumgenossenschaften Berlin und Umgebung 99 Pisto¬len und 5999 Schuß Munition , an die Verlagsgesellschaft des
ADGB . Berlin 49 Pistolen und 1999 Schutz Munition . Die Aus-
folgung der Waffen soll mit Genehmigung des damalige» Po¬
lizeipräsidenten Grzefinski erfolgt sein.

Der Polizeipräsident in Berlin teilt hierzu folgendes mit:
Waffenerwerbsscheine und Waffenlagergenehmigungen, die von
der früheren Leitung des Polizeipräsidiums — übrigens ohne
Beteiligung des Regierungsdirektors Goehrke — an die genann¬ten Verbände erteilt worden sind , sind bereits vor einiger Zeitwieder zuriickgenomme» worden . Die Waffen sind eingezogenworden.

Neues vom Lage
Der Reichstag auf 3V . August einberufen

Berlin , 18. Aug . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . mel-
det, hat der Reichstagspräsident Lobe nach einer am Diens-
tag mit dem Reichskanzler gehabten Rücksprache den neuen
Reichstag auf Dienstag , 3V . August, nachmittags 3 Uhr , z»
seiner ersten Sitzung einberufen . Eine Tagesordnung kommt
für diese erste Sitzung nicht in Frage , weil sie lediglich der
Konstitution des neuen Parlaments gewidmet ist. Di«
Sitzung wird von der Alterspräsidenten Abg. Frau Zetkin
(Kom.) eröffnet werden, worauf das Haus an sich die Prä-
stdentenwahlen durchzuführen hat.

Staatskommissare für preußische Gemeinde«
Berlin , 18 . Aug . Der Erlaß , durch den Staatskommissare

für verschiedene preußische Gemeinden eingesetzt werden
sollen, ist, wie wir von unterrichte! Seite hören,
baldigst zu erwarten . Es handelt sich darum , Maßnahmen
zu treffen , die die Hereinholung der rückständigen Steuern
sicherstelle« sollen . Wenn eine Anweisung kommt , daß i«
einzelne Gemeinden ein Staatskommissar entsandt werde»
soll, wird dies auf dem Verwaltungswege geschehen.

Landtagspräfident Kerrl nach München gereist
Berlin , 18. Aug. Dem „Angriff" zufolge steht die Tagesord¬

nung für die Landtagsfitzuug am 25. August noch nicht fest,
msbesondere ist noch unbestimmt , wann die Wahl des Minister¬
präsidenten auf die Tagesordnug« gesetzt wird. Der Landtags-
Präsident Kerrl hat sich zur Berichterstattung und Information
über das preußische Regierungsproblem nach München znm Füh¬
rer der NSDAP , begeben , von wo seine Rückkehr für Freitag
erwartet wird. Von dem Ergebnis dieser Unterredung find, wie
>der „ Angriff" meldet, die weiteren Maßnahmen abhängig.
Reform bei der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie

Berlin , 18 . Aug . Die Direktion der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie hat beschlossen, von der 41. Ziehung ab, d . h . im
April 1933 , eine Reform des bisherigen Spielsystems bei der
Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotterie in der Weise durchzufüh-
reu , daß die Loszahl, die bisher 899 999 beträgt, auf 599 990
herabgesetzt wird . Die Preußisch -Süddeutsche Klaffenlotterie
spielt bekanntlich , um überhauptdie Ziehung durchführen zu kön¬
nen, in zwei Abteilungen. Ab April 1933 wird die Preußisch-
Süddeutsche Klaffenlotterie keine Doppellose führen und »nr
in einer Abteilung spielen . Während der Lospreis unverändert
bleiben soll , wird der Gewinnplan entsprechend der Verminde¬
rung der Loszahl geändert.

Nachprüfung der Kleinhandelspreise für Fleisch
Berlin , 18. Aug . Der Reichskommissar für Preisüberwachung

uuö bas preußische Finanzministerium teilen mit : Der Reichs-
kommiffar für Preisüberwachung sind zahlreiche Klagen darüber
zugegangen, daß im Kleinhandel mit Fleisch in den letzten Wo¬
chen zwar nicht überall, aber doch vielfach Preiserhöhungen vor-
genomwe» worden seren, die in keinem Verhältnis zu den durch
di« Einführung der Schlachtsteuer und das Anziehen der Vieh-
preise entstandenen Mehrkosten stehen. Mit Rücksicht hierauf
wird der Reichskommiffar für Preisüberwachung eine genaue
Nachprüfung der Kleinhandelsspanne für Fleisch vornehme ».

Die 9. Deutsche Funkausstellung
Berlin , 18. Aug. Anläßlich der größten Deutschen Funk¬

ausstellung , die am Freitag hier eröffnet wird, fand heut«
im Hause der Funkindustrie ein Presseempfang statt. Nachder Begrüßung durch den Direktor des Ausftellungs -, Messe-
und Fremdenverkehrsamtes der Stadt Berlin , Albert Wi¬
scher, sprach das geschäftsführende Vorstandsmitglied des
Verbandes der Funkindustrie , Dr . Cohn, über die Entwick¬
lung der Saison 1931 bis 1932 und Professor Dr . Leithäu¬
ser vom Heinrich Hertz-Institut über den gegenwärtigenStand der Funktechnik.

Plötzliche Rückkehr aus dem Exil
Paris , 18 . Aug . Der kommunistische Schriftsteller Henry Guil>

beaux , der im Februar 1919 in Abwesenheit von einem franzö¬
sischen Kriegsgericht wegen angeblicher Spionage zum Eode ver¬
urteilt wurde , ist aus dem Ausland plötzlich nach Paris zurück-
gekehrt und har sich in Begleitung zweier Advokaten dem Ge-
reralstaatsanwalt gestellt.

Starke Behinderung der Kanalschiffahrt durch Nebel
London , 18. Aug . Der Cunard -Riesendampfer „Aquitana", d«

am Mittwoch vor der Insel Wight infolge des dichten Nebel»
aufgehalten wurde , war abens noch immer nicht in der Lag«,
nach Southampton za fahren . Infolge des durch die drückend«
Hitze aufgekommenen Nebels wurde der gesamte Verkehr im Ka¬
nal lahmgelegt ; Hunderte von Schiffen zwischen Dover und Land,
send iahen sich gezwungen, die Fahrt zu verlangsamen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19 . August 1932.

Ei » humoristischer llnterhaltungsabend . Morgen
Samstag , den 20 . August steht ein genußreicher Unterhaltungs-Abend im Gafthof zum „ Grünen Baum " bevor. Der belieble
und bekannte Humorist und Dortragskünstler Toni Keller
aus Stuttgart kommt. Ueber den Künstler des Humors näheres
zu schreiben erübrigt sich , denn wer ihn schon sah und hörte,
weiß was er leistet. Sind die Zetten auch schlecht und das
Geld rar , ein bißchen Vergnügen und Unterhaltung brauchtnun einmal der Mensch . Außer ihm wirken noch mit die her¬
vorragende Pianistin Anna Tonndorf , Pforzheim und die
jüngste Tänzerin vom Schauspielhaus in Pforzheim Greil
Tonndorf . All ?s in allem wird es ein gemütlicher Abend
werden, zumal der Eintrittspreis von 50 Pfennig für das
Gebotene sehr niedrig ist.

— Geologie vom Eisenbahnfenster aus . Beim Ferie»
aufenthalt in den Bergen wünscht auch der „geologisch»
Laie "

, angeregt durch persönliche Beobachtungen oft Au»
kunft über Bodengestaltung und Entstehung der Land»
schaftsformen. Dem Besucher des Schwarzwaldes wird jetzt
ein brauchbares und preiswertes Handbüchlein „Geologin
rechts und links der Eisenbahnen im Schwarzwald" gebo¬
ten , das Prof . Dr . Decke -Freiburg geschrieben hat . In inter¬
essanter Darstellungsweise werden die geologischen und mi¬
neralogischen Verhältnisse der Gebiete rechts und links der
Eisenbahnlinien im Schwarzwald behandelt , so wie sie der
Fahrgast vom Zuge aus sehen kann und in den von Pros.
Decke gegebenen Aufschlüssen selbst erkennen kann . 75 Ab¬
bildungen , darunter eine große Zahl von guten Ueberficht»
karten , sowie ein am Schluß angefügtes alphabetisches Ve»
zeichnis der Fachausdrücke erhöhen die praktische Brauchbar¬
keit des Werkes.

— Neuausgabe des Reichskursbuchs und des Kraftpost-
tursbuchs . Die erste Winterausgabe 1932 des von der
Reichspost und der Reichsbahn gemeinsam herausgegebe¬
nen Reichskursbuchs (Große Ausgabe ) und die Winterau»
gäbe des Kraftpostkursbuchs mit den am 2. Oktober in
Kraft tretenden Winterfahrplänen werden wieder rechtzei¬
tig vor dem Fahrplanwechsel erscheinen . Das Reichskursbuch
gibt in bekannter Zuverlässigkeit erschöpfende Auskunft
über die Verkehrsmöglichkeiten nicht nur in Deutschlands
sondern auch über die bedeutenderen Verbindungen der üb¬
rigen Teile Europas und die Dampfschiffverbindungen mit
den außereuropäischen Ländern . Gleichzeitig erscheint wieder
eine Winterausgabe des Reichskursbuchs als „Kleine Aus¬
gabe" mit gleichem Inhalt wie die „Große Ausgabe "

, jedoch
ohne die 4 . Abteilung (Fremde Länder ) . Das Kraftpostkurs-
buch enthält die Fahrpläne der Kraftsahrlinien der Reichs¬
post , der Reichsbahn und der Kraftverkehrsgesellschaft
Braunschweig. Der Verkaufspreis für die „Große Ausgabe-
des Reichskursbuchs beträgt 6 RM . , für die „Kleine Aus¬
gabe" 4 RM . Das Kraftpostkursbuch wird für die Bezieher
der Reichskursbücher bei Vorlegung des diesen Büchern bei¬
liegenden Gutscheins zum Vorzugspreis von 50 Rpf . abge¬
geben, iür die übrigen Bezieher kostet es 2 RM.

Der Kamps gegen Len Lärm . Aus dem Bezirsrats-
bericht in Stuitgart läßt sich ersehen , wie dort der Kampf
gegen den Lärm und hauptsächlich gegen die laut knatternden
Motorräder geführt wird. Es heißt dort : „ Ein junger
Zimmermann , der mit dem Motorrad übermäßigen Lärm
verursacht hatte, verlor den Führerschein auf die Dauer von
einem Jahr . Wie der Vorsitzende hiezu mitteilte , wurden im
Monat 3uli 82 Krafträder wegen übermäßiger Lärmerzeu¬
gung „sichergestellt" , d . h . den Besitzern abgenommen. Wegen
übermäßiger Geräuschentwicklung mit dem Motorrad wieder¬
holt vorbestraft , war ein Bauunternehmer wiederum Polizei,
lich in Strafe genommen worden, weil er in der Nähe eines
Krankenhauses durch unsachgemäße Bedienung seiner Ma¬
schine unnötigen Lärm erzeugt hätte. Der Bezirksrat entzog
ihm den Führerschein für Krafträder auf die Dauer von
zwei Lahren . Ein typischer Krachmacher , der fünfmal wegen
übermäßiger Geräuschentwicklung und Davonrasens trotz po¬
lizeilichem Anruf bestraft wurde, verlor die Erlaubnis zur
Führung eines Kraftrades auf die Dauer von 2 Jahren .

"
Dem Nagolder Bezirksrat zur Nachahmung empfohlen!

Freudenstadt , 18. August . (Der findige Hund .) Hier
passierte einem Kurgast das Mißgeschick, auf einem Spazier¬
gang seine Geldmappe mit einem ansehnlichen Betrag zuverlieren . Der Verlierer hatte sich bereits mit seinem Geschick
abgefunden, als nach dem zweiten Tag ein Bekannter von
ihm, auch ein Kurgast, mit seinem Dackel durch die Umgebung
ging . Plötzlich zog „ Strick" ganz unbändig an der Leine.
Sein Herr gab nach und sah zu seiner großen Freude , daß
sein vierbeiniger Begleiter die im Grase liegende Geldmappe
mit dem ungeminderten Znhalt entdeckt hatte.

Unterreichenbach , 17 . August . Noch oerhälnismäßig gut
abgelausen ist gestern Abend der Unfall eines mit flüssigemTeer beladenen Autokesselwagens . Derselbe wollte die steile
Steige nach Grunbach hinauffahren. Oberhalb des Orlsaus-
gangs kam ein mit Langholz beladener Wagen die Steige
herab. Der Führer des Kraftwagens wollte , um auszuweichen,in einen sehr steilen Feldweg einbiegen . Beim Anhalten ver¬
sagte die Bremse und der schwere Wagen fuhr rückwärts über
eine Böschungsmauer hinunter. Vermöge seines Gewichts
sackte er sich hinten im weichen Grasboden fest und legte sich
nur auf die Seite . Der schwerbeschädigte Wagen muß nun
entleert und mühsam gehoben werden. Der Führer kam mit
dem Schrecken davon.

Gärtringe », 17 . Aug . (Brandfall) . 3m Scheunenraum
des Bauern Heinrich Schäfer ist gegen 10 Uhr vormittags in
unaufgeklärter Weise Feuer ausgebrochen, das in dem Heu¬
barn reichlich Nahrung fand . Die Feuerwehr war trotz der
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allgemein aufgenommenen Erntearbeit sofort am Platze und
nahm energisch den Kampf mit dem gefräßigen Elemente auf.
Des Haus konnte jedoch nicht mehr gerettet werden , es brannte
zum größten Teile aus . Doch gelang es , die gefährdeten Nach¬
bargebäude sicher zu stellen und das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken.

Wttterskaufen , OA . Sulz . 18 . Aug . Nachdem schon
vor einiger Zeit hier bei Metzgermeister Mundinger ein Ein¬
bruch verübt wurde , bei welchem der Dieb Wurstwaren ent¬
wendete , wurde in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
wieder dasselbe Haus von dem Eindringling ausgesucht. Mit
einer Leiter , die er zurückließ , stieg er durchs Fenster , schloß
vorsichtshalber von innen alle Türen in dem Zimmer und
raubte aus dem Büffet über 300 Mark Bargeld.

Oberndorf a . N . , 18 . August. Aus Bad Doll trifft die
Nachricht ein , daß Stadtpfarrer Schwarz im Alter von 73
Jahren verschieden ist . Die Trauerbotschaft wird hier in
Oberndorf allgemeine Teilnahme auslösen , leitete der Verstor¬
bene doch nicht weniger ois 18 Jahre segensreich die Ge¬
schicke der hiesigen evangelischen Gemeinde.

Schramberg , 18 . Aug . Den Tod durch Verbrühung
fand gestern nachmittag das 3 Jahre alte Söhnchen des
Karl Staiger , Sattlers von hier , das in einem unbewachten
Augenblick in einen Waschzuber heißen Wassers siel. Das
Kind wurde schnell ins Krankenhaus gebracht , ist jedoch an
den schweren Verbrühungen der Füße und des Körpers abends
nach 9 Uhr gestorben.

Onstmettingen , 18 . August . (Gemeiner Racheakt.) Ein
Gartenbesitzer und großer Blumenfreund wurde im Fmhjahr
von einem Fußbäller um die erste Rose angegangen . Da er
den jungen Herrn nicht kannte und die erste Rose nicht ab¬
geben wollte , lehnte er ab . Um sich zu rächen , stattete der
Herr am letzten Sonntag mit zwei Getreuen den , Garten
einen Besuch ab und vernichtete den schönsten Rosenstrauch
mit ca . 100 Rosen vollständig . Dem Gartenbesitzer wurde die
Suche nach den Frevlern dadurch erleichtert , daß abgefallene
Rosenblätter und Zweiae ihm den Weg zeigten bis zu einer
200 Meter entfernten Wirtschaft , wo die Gutedel sich nach
vollbrachter Großtat stärkten . Die Frevler sind erkannt und
werden der verdienten Strafe nicht entgehen.

Reutlingen » 18. Aug . (Ertrunken . ) Mittwoch früh
fanden Maurer , die mit Ausbesserungsarbeiten am Stausee
beschäftigt waren , auf dem Rasen ein Kleid und eine Hand¬
tasche auf , obgleich zu dieser Stunde niemand badete . Ihre
Vermutung , daß hier ein Selbstmord vorliege , bestätigte
istch, als die Arbeiter im Stausee die Leiche einer Frau lie¬
gen sahen . Bei der aus dem Leben Geschiedenen handelt es
Pch um eine Pfullinger Bürgersfrau.

Reutlingen , 18 . Aug . (Gläubigerversammlung . )Im großen Saal der Bundeshaus fand eine vom Gericht« inberusene Eläubigerversammlung im Vergleichsverfahrenim Falle Ruoff , Quenzer u . Co . statt . Von den beiden Ver¬
trauensleuten Notar Kur und Treuhänder Dr . Hiltenkampwurde die Annahme des schon mitgeteilten Vergleichsvor¬
schlages empfohlen . In der Aussprache brachte Bezirksnotar
Nieder eine Reihe von Bedenken vor und stellte den An¬
trag , daß der Vergleichsschuldner Emil Ruoff den Offen¬
barungseid ablege . Er wurde ihm «- genommen . Zur Verle¬
sung kam auch ein Gutachten der Handelskammer Reutlin¬
gen , das die Annahme des Vergleichs befürwortet und fest¬
stellt , daß die Bank nicht leichtsinnig gewirtschaftet habe und
auch nicht leichtsinnig Kredite gegeben habe.

Böblingen , 18. Aug . (Unterschlagungen .) Wie
-.Fian hört , hat der Bürgermeister Zitzmann von Maichin-

zen , der mit 4000 RM . Eemeindegeldern geflüchtet ist, auch
noch das Vermögen seiner Frau mit 9000 RM . und außer¬
dem 900 RM . an Eehaltsvorauszahlung mitgenommen . Die
Maichinger bereuen es sehr , daß sie ihren alten Bürgermei¬
ster Burkhardt nicht behalten haben.

Stuttgart , 18 . Aug . (DerheißesteTag .) Am Mitt¬
woch hatte Stuttgart mit einer Höchsttemperatur von 32,4Grad Celsius den heißesten Tag dieses Sommers . Am Diens¬
tag wurden 32,3 Grad erreicht , am Montag 31,4 Grad . Heil¬bronn hat Stuttgart übertrumpft . Es hatte bereits eine
Höchsttemperatur von 33,6 Grad Celsius.

Eßlingen » 18 . Aug . (Reichsarbeitsminister im
Arbeitslager .) Vor einigen Tagen stattete Reichsar¬
beitsminister Schäsfer dem Arbeitslager des freiwilligen
Arbeitsdienstes beim Turnerbundheim Eisberg bei Eßlin¬
gen seinen Besuch ab . In seiner Begleitung befanden sichu . a . Präsident Kälin , Direktor Bäuerle und Dr . Stock¬
burger vom Heimatwerk Stuttgart.
Backnang , 18 . Aug . (Eigenartiger Unfall .) Ein
eigenartiger , noch glücklich abgegangener Unfall hat sich im
städtischen Schwimmbad zugetragen . Am Mittwoch abend
hatte der Bademeister die Badegäste angewiesen , das

Schwimmbecken zu verlaßen . Er öffnete hierauf den Was-ser-Ablauf . Offenbar hatte die 12jährige Tochter der Fa-milie Waldmann die Warnung überhört . Durch den Stru¬bel wurde das Mädchen in das Wasser -Abflußrohr , das ei¬nen Durchmesser von 30 Zentimeter hat , gezogen und aus40 Meter Länge in die Murr getragen . Das Kind hat einen
Achselstegbruch und Schürfungen erlitten.

Gmünd , 18 . Aug . (Preisausschreiben . ) In Anbe - .Tracht der großen Bedeutung die der kommende Segelflug-
Oatz Hornberg -Schwäbisch Gmünd für den FremdenverkehrStadt Gmünd gewinnen wird , hat die StadtgemeindeE >mü»d ein Preisausschreiben erlaßen zwecks Erlangung

Entwürfen zu einem Werbebild für die Stadt und den
Segelflugplatz Hornberg . Die Entwürfe sind bis 1. Oktober« n den Kunstgewerblichen Verein „Vorwärts " einzusenden.sind eine Reihe von Geldpreisen ausgesetzt und außer-sollen gute Entwürfe noch angekauft werden.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Flein OA . Heilbronn . 18 . Aug . (Den Vater erschlagen .)
Eine furchtbare Bluttat hat sich hier zugetragen : der 21jährige
Walter Aichert hat im Streit mit seinem Vater , dem 47 Jahre
alten Schmied Christian Aichert , ein schweres Eisenrohr nach
ihm geworfen und so an den Kopf getroffen , daß Aichert ge¬
storben ist. Der Sohn wurde verhaftet.

Neckarsulm , 18. Aug . (Zwei Todesopfer der
Hitze .) Am Dienstag starb die im Hopfengarten beschäf¬
tigte 29 Jahre alte Maria Frank von Oberkessach an einem
Hitzschlag. Bei den Arbeiten auf dem Felde erlitt unter den
Einwirkungen der großen Hitze der 76 Jahre alte pens.
Bahnwärter Grimm in Roigheim einen Herzschlag.

Göppingen , 18 . Aug . (VersilberteVierpfennig-
stücke .) Der Betrügertrick , die großen Vierpfennigstücke,
deren Rückseite der der Markstücke sehr stark ähnelt , zu ver¬
nickeln und mit dem Wappen nach oben als Markstück aus¬
zugeben , wurde jetzt auch im hiesigen Bezirk angewandt . Da
der Täter noch nicht gefaßt werden konnte , ist größte Vorsicht
am Platze . Zur Zeit hält sich ein Betrüger in der hiesigen
Gegend auf , der vernickelte oder versilberte Vierpfennigstücke
mit dem Wappen nach oben als Einmarkstücke in Zahlung
gibt.

Ebersbach OA . Göppingen , 18. Aug . (Vom Zug er¬
faßt .) Vormittags wurde der etwa 30jährige verheiratete
Eisendreher Ernst Zwicker vom Zuge erfaßt und zur Seite
geschleudert . Er war an der Bahnstrecke oberwalb Reichen¬
bach bei den Elektrisierungsarbeiten beschäftigt . Da in dem
Augenblick zwei Züge die Strecke kreuzten , hatte er das Sig¬
nal überhört . Außer verschiedenen äußerlichen trug er auch
innerliche Verletzungen davon.

Ellwangen , 18. Aug . (Todesfall .) Im Alter von 64
Jahren verschied Mittwoch abend Minister a . D . Baumann
i« seiner Vaterstadt Ellwangen . Nach seinem Schulbesuch
trat er in den Eisenbahndienst und war dann langjähriger
demokratischer Abgeordneter , übernahm in der Revolutions¬
zeit das württ . Ernährungsministerium . das er zwei Jahre
stxiter 1921 an seinen Nachfolger Minister Graf übergab.

Tettnang , 18 . Aug . (Hopfenernte .) Mit der Hopfe »,
ernte ist zu Beginn dieser Woche an vielen Stellen begon¬
nen worden ; anfang nächster Woche dürfte das Hopfen¬
brocken allgemein sein . Die Hopfen sind gut , geben aber nicht
so viel aus wie im Vorjahre.

Tettnang » 18. Aug . (Lebensrettung .) Bei einem
Ausflug Tettnanger Buben nach Kreßbronn wurde am
Kiesbaggerplatz ein Bad genommen . Dabei ist der 10jährige
Knabe Striedacher aus Tettnang von den Welle « eines
Dampfers erfaßt worden , verlor den Boden unter den Fü¬
ßen und sank unter . Der 12 Jahre alte Rudolf Schnee be¬
merkte die Gefahr und zog den Striedacher aus dem Was¬
ser.

Ehrensberg OA . Biberach , 18 . Aug . (Tödlicher
Sturz . ) Der 81jährige Miller war mit Oehmdladen be¬
schäftigt . Dabei stürzte der hochbetagte Mann vom Wagen
und zog sich schwere Verletzungen zu , die eine lleberführung
des Verunglückten in das Vezirkskrankenhaus notwendig
machten , wo er gestorben ist.

Eriinkräut OA . Ravensburg , 18. Aug . (Bran d .) Nach¬
mittags war in Ottershofen in der mit Heu und Frucht ge¬
füllten großen Scheune des Landwirts Anton Spieß Feuer
ausgebrochen . Die Bewohner des Hofes waren gerade mit
Drescharbeiten beschäftigt . Durch Funken scheint

"
das Stroh

sofort Feuer gefangen zu haben . Das Feuer wurde zuerst
durch Kinder entdeckt. Die Feuerwehr setzte alles daran,
das Wohnhaus vor dem llebergreifen des Feuers zu schützen.
Das Fachwerk des Wohnhauses war bereits angebrannt.
Das Feuer fand große Nahrung in den großen Heu - und
Futtervorräten , die in der Scheune ausgespeichert waren.
Etwa 32 Wagen Heu waren bereits in der Scheune , ferner
16—1800 Garben Getreide , Heu und Frucht wurden voll¬
ständig vernichtet . Die Scheune ist bis auf das Untergeschoß,
den Stall , abgebrannt . Natürlich litt auch der Stall , wie da»
Wohngebäude durch Wasser . Der Schade » ist sehr groß.

Etatschwierigkeiten
Ulm , 18. Aug . Der Eemeinderat befaßte sich in einer Voll - j

sttzung mit einem Nachtrag zum Haushaltsplan 1932 . Ober - '
bürgermeister Dr . Schwammberger bemerkte , daß sich bei der wirt - j
schatflichen Lage beim Etat des Wohlfahrtsamtes ein Fehlbetrag !
von 680 000 RM . herausgestellt habe . Wollen die Städte sich den !
Reichs - und Staatszuschutz zu den Wohlfahrtslasten sichern, so isind sie verpflichtet , alle die Steuerquellen zu erschöpfen , die ihnen °
überlassen sind . Oberbürgermeister Dr . Schwammberger machte ^nun Sen Vorschlag , die Deckung wie folgt zu genehmigen : 130 000 i
RM . als Zuschuß vom Reich dazu ein weiterer Zuschuß des i
Reiches und des Staates von 140 000 bis 150 000 RM .. Ein - i
sührung eines lOOprozentigen Zuschlages zur Vürgersteuer , Ein - ssührung der Eetränkesteuer mit 10 Prozent vom Umsatz , Zuschuß ?
aus den Ersparnissen des Elektrizitätswerkes . Die Anträge des !
Stadtvorstandes wurden einstimmig abgelehnt . Dies wird zur

'
Folge haben , daß , wie in anderen Städten , die Sache von auf -

'
stchtswegen geregelt werden muß.

Aus Bade « .
Mer Seiltänzer abgestürzt — Zwei Kinder tot s

Mannheim , 18. Aug . Bei der Absck . ^ Vorstellung der Seil !
tänzerfamilie Frank in Schwetzingen ereignete sich ein grast sliches Unglück . Infolge eines Materialfehlers , verbunden mit !
der Unvorsichtigkeit eines Angestellten , stürzte das Gerüst ein . ^Die auf dem 12 Meter hohen Seil arbeitenden vier Personen !
stürzten in die Tiefe . Frank erlitt nur leichte Verletzungen , sein « !
12jährige Tochter Jngeborg , sein lljähriger Sohn Horst und de » !
IKjährige Artistenlehrling Heinrich Ne -unpr wurden blutüber - fströmt vom Platze getragen . Im Krankenhaus find die beid « k
Kinder ihren schweren Verletzungen erlegen . Heinrich Neune » i
Legt mit Knochenbrüchen und schweren inneren Verletzungen
hoffnungslos darnieder . '

Haslach , 18 . Aug . (Brand .) Dienstag früh halb 1 Uhr
, brach in dem Anwesen des Landwirts August Krässig aus

bisher unbekannter Ursache ein Feuer aus , das bis auf die
Grundmauern niederbrannte . Nur das Dich konnte gerettet
werden . Der entstandene Schaden wird auf über 20000
Mark geschätzt.

Kleine Nachrichten aus oller Welt
Feuergesecht zwischen dänischen Zollbeamten und Sprit¬

schmugglern . Vor der Insel Moen begegnete ein dänischer
Zollkutter einem Motorboot , in dem sich ein den Beamten
bekannter dänischer Spritschmuggler und ein Pole befan¬
den . Es entwickelte sich eine stundenlange Schießerei , bei der
jedoch niemand verletzt wurde . Der Kutter mußte schließlich
wegen Maschinenschadens die Verfolgung aufgeben . Dt«
Schmuggler find mit ihrem Boot in Richtung auf die deut¬
sche Küste entkommen.

! Streikausschreitungen in England . Aus Bunrley wird ge-
? meldet , daß dort weitere Ausschreitungen streikender Banm-
j wollweber stattgefunden haben . Tausende von Streikende»
! scharten sich in der Nähe einer Fabrik zusammen und es kam
I zu Zusammenstößen mit der Polizei , wobei 9 Verhaftungen

vorgenommen wurden.
Das Große Los gezogen . In der Vormittagsziehung am

j Donnerstag der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotteri«
i wurde das große Los im Betrage von 500 000 RM . auf die

Nummer 246 518 gezogen . Der Gewinn ist in beiden Abtei¬
lungen nach Niederschlesien gefallen.

- Außerordentlich starker Besuch der Zugspitze . Das Höllen-' tal und die Zugspitze haben selten einen solchen Zustrom er-
s lebt wie am letzten Sonntag . Der letzte Zug von München
z brachte am vergangenen Samstag eine große Zahl von

Touristen , die nachts zur Höllentalklamm wanderten . Auf
j der Zugspitze selbst stauten sich die Menschen , Hunderte be-
? völkerten das Münchner Haus und den Platz ringsum . Vor-
! mittags war zeitweise der ganze Ostgipfel besetzt. Auch die
! bayerische Zugspitzbahn , sowie die österreichische Drahtjeil-' bahn brachten immer neue Gäste.
! Werbung für Selber Porzellan . Um auf die Not der deut-
, scheu Porzellanindustrie hinzuweisen , sind zwei Arbeitslos«aus Selb , der vielgerühmten Stadt des Porzellans , auf den
> Gedanken gekommen , mit einer riesigen Kaffeekanne im
s deutschen Reich umherzuziehen und so für das Selber Por-ellan zu werben . ^
! Schweres Verleyrsunglück in Frankreich . Ein zwischeni Lyon und Roanne verkehrender Autobus fuhr infolge Rei¬

fenbruchs in voller Geschwindigkeit gegen eine Platane.
? Der Wagen wurde regelrecht gespalten . Von den 20 Jn-
> fassen sind 15 mehr oder weniger schwer verletzt worden.
> Eisenbahnunglück in Frankreich . Die schweren mit starke«: Regengüssen verbundenen Gewitter der letzten Tage habenan der Gironde starken Schaden angerichtet . Als ein vo«Coutras nach St . Mariens fahrender Personenzug dieStrecke passierte , erfolgte ein Erdrutsch . Fünf Wagen ent¬gleisten . Vier Reisende wurden verletzt.
- Ein Lebenszeichen nach 17 Jahren . Der Konditor Georg, Edelmann von hier war nach Erfüllung seiner Militärpflichtnach Amerika ausgewandert und wollte bei Ausbruch des
s Krieges nach Hause zurückkehren . Doch wurde er in Manilainterniert und blieb seither verschollen . Die Angehörigen» Edelmanns erhielten letzte Nachrichten von ihm am Neu-
! jahrstag 1915 aus Manila . Jetzt traf plötzlich ein Brief ausKalifornien von einer Schwester des Vermißten ein , die
! mitteilte , daß der Verschollene aus Chikago ein Lebenszei¬chen gegeben habe . Er richtete an seinen Bruder Karl , oer
j Hoteldirektor war und bereits vor 13 Jahren gestorben ist.
§ einen Brief , der an die Schwester weitergeleitet wurde.
> Die Spinnereiarbeiter Prestons in den Streik getreten.- Die Arbeiter der Baumwollspinnereien in Preston (Lan-ceshire ) sind in den Streik getreten . Von 35 Spinnereienfind nur noch acht in Betrieb.

Praktische Winke für Kitzeleidende
Ein praktisches Mittel , gegen die unerträgliche Wärme in dem

Zimmer anzukämpjen , besteht darin , möglichst viele flache Schalen
mit Wasser gefüllt auszustellea . Durch die Verdunstung des
Wassers tritt eine beträchtliche Abkühlung im Zimmer ein , die
viele , die dieses Mittel nicht kennen , überrascht.

Natürlich ist es , daß wir bei der Hitze mehr unter dem Durst
leiden als bei niedrigen Temperaturen . Aber so paradox es auch
klingen mag , wird der Durst nicht durch die Aufnahme entspre¬
chend vergrößerter Flüssigkeitsmengen gelöscht , sondern im Ge¬
genteil nur noch verstärkt . Das Durstgefühl kann man durch das
Zustchnehmen einer Taffe heißen Kaffees völlig beseitigen . Wenn
dieses sonst so beliebte Getränk auch an heißen Tagen nicht be-
soickers schmeckt , kommt es doch wohl mehr auf die Wirkung an,
die ganz ausgezeichnet ist. Ganz falsch ist es , in erhitztem Zustand
große Mengen kalter Flüssigkeit rasch zu trinken . Das führt so¬
wohl zu einer beträchtlichen Magenverstimung , wie auch der ge¬
wünschte Erfolg , die Löschung des Durstes , ausbleibt . Sehr zu
empfehlen ist es . an heißen Tagen einen Schluck kühlen Wassersin den Mund zu nehmen und nicht früher herunterzuschlucken,bis das Wasser warm geworden ist. Damit vermeidet man jede
Magenverstimmung , und außerdem wird das Durstgefühl sofort
gelöscht.

Bei großer Hitze ist man für Erkiiltnngserkrankunge » besonders
anfällig , weil selbst ängstliche Personen die sonst geübte Sorgfalt
völlig außer Acht lassen . An kühlen Tagen schimpfen sie über
jedes offene Fenster , weil es ihnen zu sehr zieht , obwohl die
frische Luft idnen bestimmt nichts schaden würde . Ist es dagegen
heiß , so suchen sie die Zugluft auf und — erkälten sich prompt.Da sie dies noch dazu im schweißgebadeten Zustand tun , dürften
sie schon nach wenigen Augenblicken ihre Erkältung weghaben,
besonders dann , wenn die für die Hautoberflächenoerdunstung er¬
forderliche Bedingung fehlt.

Bei der ungewöhnlich großen Hitze wächst die Gefahr von Hitz-
schläg« . Dies« treten nicht allein dann auf , wenn man sich un¬
geschützt de» Sonnenstrahlen aussetzt, sondern sie kommen auchin geschlossenen Räume « vor. Viele Forscher stehen auf dem
Standpunkt , daß die Hauptursache des Hitzschlages nicht in den
direkten Sonnenstrahlen zu suchen ist, sonder» mehr auf de«
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<sauer >wssmangel der jchwüken Luft und der Behinderung des
Blutkreislaufes beruht . Das schließt jedoch nicht aus . daß auch
die unmittelbare Einwirkung der Sonnenstrahlen eine große
Rolle spielt. Der Hitzsch ) ag trifft fast stets mit dem Verlust des
Bewußtseins zusammen Es muß in solchen Fällen sofort der
Arzt gerufen werden. Vis zu seinem Eintreffen kann dem Pa¬
tienten dam '

K geholfen werden , daß die Kleidung besonders am
Hals weit geöffnet wird . Außerdem reibe man die Kopfhaut
mit kühlen und nassen Tüchern ein, um damit eine schleunige
Entleerung der bei Hitzschlag eintretenden übermäßigen Fülle
in den Hirnblutgefätzen herbeizuführen.

Sehr vorsichtig sind bei großer Hitze auch leicht verderbliche
Lebensmittel zu behandeln , noch dazu dann , wenn Gewitter¬
neigung besteht . Man vergewissere sich bei solchen Lebensmitteln
vor dem Genuß, ob sie auch nicht verdorben sind, sonst kann es
zu schweren Vergiftungenk ommen . Reicht der Eisschrank für die
Unterbringung der Lebensmittel nicht aus , so bietet das Ofen¬
rohr praktische Kühlung.

In den Räumen , in denen man sich aufhält , sorge man für
Ausreichende Lüftung . Diese ist jedoch nicht während des Tages
vorzunehmen, sondern möglichst am frühen Morgen zwischen 6
«nd 9 Uhr, und am Abend nach 8 Uhr. Um die frische Luft auch
tatsächlich in die Zimmer dringen zu lassen , ist es wichtig, daß
uan für genügenden Durchzug sorgt.

Buntes Allerlei
Schlechte Z ilen — schlechte Rechtschreibung

Ein junges Mädchen aus Kempten , Fabrikarbeiterin, schrieb an
seine hier dienende Schwester einen Briet , in dem folgende Stellen
vorkamen : Jetzt muß ich dir einmal schreiben wie es mir get es get
mir gans gut und ich Hofe von dir auch . Liebe Schwäster bei unz
ged das geschäft recht schlecht man hui schon die helfte aus gesielt
man wird wohl noch alle aus fielen dan gehe ich halt auch zum
stcmfeln ich schreibe dir gleich wen man mich aus sielt das du es
weist jeit ist es halt so da gaa man halt nichs machen ich will sehen
wie das noch get Heuer im Winter wier werden noch manches ser¬
iellen müssen wenn es nacher nur schon get wenn es so weiterget
sonst ist alles gesund jest muß ich schlisen gute nacht schlaf gsund
und Münder es grüs dich deine Schwester auf baldige and word
ver gis mein nicht.

Ein Pröbchen Kaufmannsdeutsch. „Ich mache
den Betrag auf der Sendung haftbar .

"
. . . So schrieb mir ein

großes Güterversandgefchäft Lei der Ankündigung einer Sen¬
dung . Schrullig ! Hier sind dem Schreiber anscheinend gleich
drei Redensarten durcheinander gepurzelt ; nämlich erstens „an
der Sendung haftet ( auf der Sendung liegt ) eine Nachnahme ,
zweitens „ich mache Sie haftbar " lhu , der Gerichtsvollzieher !)
und drittens „ ich mache (stelle ) den Wechsel da und da zahlbar .
Gewöhnliche Leute würden einfach geschrieben haben : „Ich er-

, hebe den Betrag durch Nachnahme" oder „Ich lasse den Betrag
durch die Post einziehen" oder , schon mit etwas mehr fachmän-

! irischem Glanz , „Ich belaste die Sendung mit eindr Nachnahme".
; Aber das würde dann jeder Esel verstehen , und das ist doch
i nicht der Zweck eines Geschäftsbriefes,
j (Ruprecht d . I . — Deutscher Sprachverein .)
! Humor
f Nassauer , ich kenne Dir! Herr Knorpelfeder hat
! genügend Zeit und Geld , um tausendundeine Krankheit zu
^ haben . Er liebt aber sein Geld noch mehr als seine Gesundheit.

Daher schnorrt er gerne unentgeltlichen ärztlichen Rat . Neulich
sitzt er bei einem großen Abendessen neben dem berühmten Medi-

^ zi
'
nalrat T . Es gibt prachtvolle Solohummern . Herrn Knor-

pelseder läuft das Wasser im Mund zusammen . Aber er hat
etwas über die Schwerverdaulichkeit der Hummern läuten ge¬
hört . „Sind Hummern gesund?" fragt er daher ängstlich den

^ großen Medizinmann . — „Mir unbekannt , da noch keiner in
> meiner Sprechstunde war "

, erwidert trocken der Arzt.
j Ach so - . „Sie behaupten , ich sei Ihre erste Liebe!
s Alle Welt kennt Sie doch als Don Juan "

. — „Ja , aber jetzt
^ habe ich mein Leben neu angefangen ".

I Me Nachrichten
r Spitzengewerkschaften beim Reichsarbeitsminister
' Berlin , i9 . August . Der Reichsarbeitsminister hat, wie
j die Bossische Zeitung berichtet , die Vertreter der Spitzengewerk-
! schäften zu einer Besprechung am Freitag in das Reichs¬

arbeitsministerium geladen . Das Blatt nimmt an , daß diese
Besprechung einem Meinungsaustausch über die Pläne für eine
„ Auflockerung " des Tarif - und Schlichtungswesensdienen soll.

Auch Mecklenburg -Schwerin ordnet ausschließliche
Beflaggung in den Landesfarben an

Berlin , 19 . August . Wie der „Bossischen Zeitung " aus
j Schwerin gemeldet wird , hat die Regierung von Mecklenburg-

Schwerin in einer Verordnung vom 11 . August bestimmt,
z daß amtliche Gebäude nur noch auf Anordnung des Mini¬

steriums und in den Landesfarden flaggen dürfen. Das gilt
auch für Dienstwohnungen von Beamten, soweit sie sich in
staatlichen Gebäuden befinden . Eine ähnliche Verordnung wurde
kürzlich in Anhalt erlassen.

Zwei Personen in der Elster ertrunken
Leipzig , 18 . August. Der Kra'

twagenfllhrer Mazet wurde
heute beim Baden in der Elster von einem Schwächeanfall
betroffen . Sein Schwager Mentzel , der auf die Hilferufe
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eiaekleiaeParlie. 1 Laibchea 38 40 Psg. j
20°/» Stangenkäse ' /» , V», Vi reis 1 Pfd . 42, 43 , 45,
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Fst. Allgäuer Tafel - und Tee-Butter i

1 Pfund 1.40 und 1 . 50 !

Bienenhonig, Quatemala 1 Pfand 1.30 §
„ Württbg . und bayr. *ch> 1 .60/1 .80
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Mazets herbeieilte , wurde von diesem in der Todesangst um-
klammert und mit in die Tiefe gerissen. Beide Männer
ertranken.

Ehinefische Kaufleute wegen Boykottbruchs zum
Tode verurteilt

Paris , 18 . Aug . Nach einer Meldung der Agentur
Indo -Pazifique aus Schanghai hat das Volksgericht von
Nanking zwei Kaufleute wegen Verkaufs japanischer Waren
zum Tode verurteilt mit der Begründung , daß sie Verräter
seien.
Einvernehmen zwischen Großbritannien und Kanada

in der Dumpingfrage.
Ottawa , 19 . Aug . Zwischen dem Bereinigten Königreich

»nd Kanada wurde in der Dumpingfrage, wie eine offizielle
Verlautbarung feststellt , volles Einvernehmen erzielt . Die Formu-
lierung des Abkommens über diese Frage kann jedoch nach
einige Zeit in Anspruch nehmen. Die Pereinbarunr betrifft
auch alle Arten unlauteren Wettbewerbs.

Schwere Kämpfe in Brasilien.
Mio de Janairo . 19 . Aug . Die Aufständischen haben

in der Gegend der Mantequiera -Berge eine heftige Offensive
eröffnet , die jedoch erfolgreich abgewiesen werden konnte.
Die Aufständischen erlitten bei ihrem Angriff, der nach einer
Verlautbarung des brasilianischen Kriegsmintsteriums den Be¬
ginn des Aufstandes darstellt , bedeutende Verluste.
Zwei Personen » ach dem Genuß von eingemachtem

Gemüse gestorben.
Frankfurt a. M ., 18 . Aug . Nach dem Genuß von ein¬

gemachten Bohnen erkrankte heute die Familie Fritsch in
Offenthal bei Langen unter schweren Bergiftungserscheinungen.
3m Krankenhaus starben Fritsch und seine 18 jährige Tochter.
Das Befinden der Mutter ist hoffnungslos.

Gestorben
Jgelsberg : Jakob Zieste, 76 Jahre alt.

j Wetter für Samstag
! Unter Hochdruckeinflutz ist für Samstag Fortdauer de»
! hochsommerlichen Wetters zu erwarten.

Neramwortttch für die SLrtftleitung : L . L a u >
i Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Lltensteia.

§ Gasthos zum „Grünen Baum"
, Allensteig.

Samstag , den 20 . August , abends 8 ^ 2 Uhr

MtlMltllllMbkNt
des beliebten Humoristen und Vortragskünstlers

Toni Keller aus Stuttgart

Ferner wirken mit:
Anna Tonndorf, Pianistin , Pforzheim
Grell Tonndorf, die jugendliche Tänzerin

Eintritt 50 Pfennig.
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Die neu vorgeschriebenen

Fremden-Meldeblocks
und

Fremdenbücher
find zu haben in der

W. MkerMen Buchdruckerei
AleMi « .
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